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z ttr L lttkc tt v vm E i t.'ga llg im zweiten oder südlichen Zimmer.

$G.ft) bis $9.00 bezahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter markirt haben,
für eincn netten, gut gemachten Winter' oder schweren FrühjahrSAnzua aus
Casimir, für die man sonst $3 bis 112 bezahlen mußte. Unsere Kinder-Uebe- r.

röcke zu $1.73 können Jedem die ?lugen öffnen.

Das Ncucftc, Bllligstc u,,d Brslr.
kttttden werden prompt, frcttndlifh und zuvvrkom- -

mcttd bebanbelt.

flstf MMw,
mi Oft- - Washington - St?. .

BLOCK."MM" MeGeellOK
föxxrrt30, 32. 34, 36, 38, & 40 N. Pennsylvania Str.

tW Deutsche Verkäufer in jedem Departement.

MWMMm,Zum Schurze der Fische.

Materialien für Zeichner und Maler,
Alöums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder,

in großer Äuötoahl und zu billigen Preisen in ter Kunfthandlung von '
IvsptSm

H. Lieber Co.,83. Washington Str.
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Feter Lietier & Ko.,
SUDISON AVENÜE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.

Herbst-- und Winter-Erössnun- g.

Große Ausstellung von

Teppichen, Garbmen und Tapetct,.
Sir kttdk in dieftm H'kbS dem Publikm t Inngnd gröile AuwaI,I do,

F;7Ä'Sa:rÄ'!.'d".i W,r.cabsich.ig.,

A. L. WBIGHT & CO.,
(Nachfolger vo Adams, Mansur Co.) Lf zst Süd Meribkan St.

ET" William Nmthor, dmischer erkknfrr.
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Ingendschristkn,

ES giebt wohl kaum einen Zweiz der

Literatur, der mehr vernachlajsigt ist, als
die Jugcndschriftenliteratur. Und doch
sollte jeder Mutter daran gelegen sein,
ihren Kindern passende Bücher in die

Hand zu geben, denn wir erwarten, daß
die Mehrzahl unsere Leser den Werth des
Lesens überhaupt, vollständig eingesehen
und erkannt hat. Wenn wir aber selbst

Erwachsenen eine vorsichtige Auswahl
ihrer Lektüre nicht genug anempfahlen
können, so sollten wir es geradezu für
Pflicht auf das, was die Jugend liest,
ein wachsammes Auge zuhaben.

Wie schon bemerkt, ist aber leider eine

irklich passende Lektüre für die Jugend
gegenwärtig schwer zu finden.

Wir kommen immer u. immer wieder in

Verlegenheit, wenn wir aufgefordert wer
den Jugendschriften zu nennen, welche zur
Erziehung zukünftiger, freierMenschen im
Sinne einer reineren und höheren Moral
als der bisherigen verdummenden geeig
net sind. Kein halbes Dutzend vorhan
dener Bücher ist gänzlich paffend.

Auf diesen fühlbaren Mangel hinwei'
send macht nun die N. V. Volksztg. einen

Vorschlag der allgemein ccceptirt und
mit Freuden unterstützt we.den sollte.

Am 21. April ist nämlich der hundert
jährige Geburtstag Fried r ich Fr ö

bei', des Begründers der Kindergärten
und des Erfinders der Idee einer Arbeits
schule. Bezugnehmend darauf schreibt

die obengenannte Zeitung:
Um diese Feier in der zweckmäßigsten

Weise zu veranstalten, laden wir alle

Freunde der Sache ein, Vorschläge zu

machen, damit ein Komite zur Veranstal
tung thätig werden kann. Und um zu wei-

terem NachdenkenZdarüber anzuregen, wie
eine solche öffentliche Feier zugleich zu ei

ner Stiftung dauernder Nützlichkeit ver
wendet werden könnte, regen wir folgende
Gedanken an :

1. Es sollte ein Fond gesammelt wer

den, aus welchem der Druck von Jugend'
schristen freigclstiger Art und die wohl
feile Vervielfältigung der wenigen vor
handenen wirklich guten bestritten werden
könnte Schriften, welche anziehender
für die Jugend als alle .Dime Novels- -,

eine sittliche Bildung im Lichte unserer

Zeit zu begründen sich eignen und der al
ten Fabclwelt, Lohnmoral und Vcrherr

lichung deS Mordpatriotismus steuern
und Begeisterung für das wahre Men
fchenthum erwecken können.

2. Es sollte durch die lebendige Vorsüh
rung eines echten Volkskindergartens mit
Arbeitsschule die Bekanntschaft der weite
sten Kreise mit diesen segensreichen An
stalten vermittelt und zu deren Verviel'
sültigunz in Arbeiterkreisen angespornt
werden.

3. Es sollte durch wohlfeilste Velbrei

tung des Bildes von Friedrich Frö-be- l
und kurzgefaßter Schristen über das

Wesen dieser Fröbel'jchen Anstalten ein

allgemeines Jnterrsse dafür erweckt und
der obenerwähnte Fond für Jugendschrif
ten vermehrt worden.

Eine sonderbare Geschichte.

Vor einiger Zeit brachte Alice McClin- -

tock Klage gegen Edward B. Clark, wo

rin sie angab, daß sie von ihrer Tante in
das Haus des Verklagten gelockt worden
und dort nachdem man sie bewußtlos ge
macht habe, vergewaltigt worden sei- -

Gestern wurde die Klage zurückgezogen
und die Klägerin machte unter Eid die

Aussage, daß an der ganzen Geschichte,
wie sie in der Klage dargestellt war, kein

wahres Wort ist. Die Klage sei von
anderen Personen gegen ihren (der Klä-

gerin) Willen anhängig gemacht worden ;
dies sei die erste Gelegenheit sür sie, sich

in der Sache auszusprcchen, da ihre An
walte den Leuten, bei denen sie sich be

fand, verboten hatten, mit ihr über die

Sache zu sprechen und sie sagt, daß sie

gerne Die Geiegenyelt venuge, errn
Clark gerecht zu werden.

Die in der Klage erwähnte Tante
machte die Aussage, daß die Klage 'aus

Veranlassung von Personen gebracht
worden sei, welche eine Gelderpressung
im Auge hatten.

ES heißt, daß unmittelbar nachdem die

Klage anhängig gemacht worden war.
daS Mädchen nach der Heimath für
Freundlofe geschickt wurde, und daß ihr
dort jede Gelegenheit genommen .war.
mit Anderen, als mit ihren Advokaten
zu sprechen. Letzten Freitag lief sie von

dort davon.
Etwas ist in dieser Geschichte faul, und

wie wir hören, wird sich die GrandJury
mit der Sache beschäftigen.

Die vor einiger Zeit von dem

Schulrathe gegen die Stadt und gegen
die Nachlassenfchaft des früheren Stadt
schatzmeisterS Wiles anhängig gemachte
Klage wurde heute durch gütliches Ueber
einkommen erledigt. ES handelte sich

dabei um gewisse Gelder, welche in der
Kasse deS Schatzmeisters flössen und
welche der Schulrath beanspruchte. ' Der
Schatzmeister hatte diese Gelder theils der
Stadtkasse überliefert, theils sür bean
svruchte Gebühren zurückbehalten. . Es
wurde nun ein Urtheil sür 52,261.40 zu
Gunsten deS Schulraths eingetragen.
woran ble )wmwe Wues 1000. die

Stadt den Rest bezahlt.
LS Die FreimaurerHalle wurde ge

stern von dem Comite für unsichere' Ge
bände untersucht und nach jeder Richtung
sür gut befunden.

YtaUirt 1889.

AUGUST MAI,

Uhrmacher
. uno

Juwelier.
13 Süd Illinois Strafte.

POUDERS

Reinlicher

Aeischmartt,
232 Ost Washington 'Str.
78 N. Pennsylvania Str.
Stand: No.1OstMarket.Hau5,

. Woselbst nur die besten Sorten Fleisch
' ,u den niedrigsten Preisen verkauft wer.
' den, in Folge dessen daS GeschSst sich

mit jedem Tage bedeutend vergrößert.

j. Giles Srnitli,
Wyolksale und Rttail

plarabor xiiitl Gas-ITltte- r.

OcC&ttl Lager. Preise 25 Prozent niedriger c
m irgend einem Haus der Stadt.

76 8. Pennsylvania Straße, Westseite.

Indianapolis, Ind., 8. März 1832.

Lokales.
Zur Beachtung !

Die Office der Jndiasa Tribüne
befindet sich

62 Süd Delaware Straße.

Achtung!
ES ist Nttmand autoristrt, Gelder für

vmi zu kollektiren, als Herr A. Schmidt.

(5ivilstandöregifler.

Geburten.
i$te anzisiihrten Namen sind die des LaterS oder der

Mutter.)

Frank Bishop 5. Mrz Knabe.
JameS Murphy.

- Mädchen.
Laura Haukins 5. " Knabe.

Heirathen.
William Little mit Rosa A. OldS.
Martin Weiser mit Sybil Lewis.
H. R. Iohnston mit Katie Barnitt.
Joseph Lieber mit Rosa Ullman.

John Häuser mit Anna Sedle.

Todesfälle.
Mary McFarland 58 Jahre alt 5. März.
Hamilton Prince 70 - " 7. "
MarthaBaine 73 - 7.

2Sm. Fulleniek erroirte Perrnit
zum Bau eines FramehauseZ an Ler.'mg'
ton Avenue.

XÖ-- Die Klage von Jules T. Gui
bout gegen T. W. Smith wurde in Ein.
cinnati geschlichtet.

rS-- Bis zum 1. April wird der aus
führliche Bericht auS dem statistischen

Bureau hervorgehen.
Wm. O. Culbertson wurde mit

seiner Scheidungsklage gegen Mary E.
Culbertson abgewiesen.

3 Die 23jährige Julia Lack, welche

kürzlich von Tenessee hierher kam und
vor einer Woche im städtischen Hospital
entbunden wurde, ist gestern dortselbst

gestorben.
Ein Mann Namens Gwinn hat

in Saltesville geistige Getränke verkauft,
ohne im Besitze einer LizenS zu sein, und
wurde deshalb verhastet.
- gF? Frau Martha Bain. die Frau
von Wm. Bain, No. 42 Ost Georgia
Straße fiel gestern während sie sich um
kleidete plötzlich zu Boden und war sofort
todt. Die Frau war bereits 75 Jahre
alt.

Die Schadenersatzklage von An
drew I. Montgomery gegen die Ohio
und Mississippi Eisenbahn Co. ist gegen
würtig inVerhandlung. Kläger verlangt
$15,G00 Schmerzensgeld für Verletzun
gen, welche er vor zwei Jahren bei einem

Unfälle auf jener Bahn erlitt.

Todte Seeschlangen. Da die

Seeschlange deS SommerS zu den gewe-sen- en

Dingen geHort und die sauere Gur
kenzeit hinter uns liegt, tauchen in den
vielen Blättern und Blättchen Hygienisten
auf, welche mit ihren Verhaltungsmäß
regeln während der rauhen Jahreszeit
daS Bolk beglücken. Auch wir werden
mit dem Strome fortgerissen, fassen jedoch
unsere Rathschlage in den wenigen Wor
ten zusammen. Leidest Du an Erkaltung
plagt Dich der Husten so geh' zum Gros;
Mütterchen dasselbe hat immer eincTasse
von Dr. August König's Hamburger
Brustthee für Dich in Bereitschast.

Gestern Abend gegen 5
Uhr entdeckte man auf der Bühne
deS Germania Theaters Feuer und da
man um dieselbe Zeit einen Betrunkenen
über die Bühne taumeln sah, glaubt
man, dab daS Feuer von demselben ange
legt worden sei. Der Mann, welcher

angeblich Henry Lübke heißt, wurde ver

hastet und das Feuer wurde gelöscht ehe

nennenZwerther Schaden enflanden war.
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W. . Dowoy & Co.,
Verfertige?, Importeure und Perläuf?r

a?er Arten

Marmor und Granit
Monumente Z Grabsteine

Statuen, Vasen u. s. w.
Ao.12 West HYio Straße,

Jndiauapolt k.

KöVVkSVWö0gM!
Für unö verfertigt au? den berühmtesten

Fabriken.

Die größte Auswahl
zu ußnst billigen Pktisen.

Lkarleg Mayer & Co.
39 L? 31 W.Washinatonttr
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.50
GebVübsV Fresizel,
EckeWafhington Strafe und Virginia

Aienue. (Vance Block.)

uvollcro.

BinghamMalkMayhcv
Jutttere, Ost Oashingto Mr.,

mach, äs ihr grocl Lager von tltftnttn colbenm
Damrnuhrin au!mrksam. Um d Lg,r ,u rduZ.reu. w,den diestld ,u sehr nitdrzen Pretstn vtt,lnt.
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Gewerbe Verein.

Gestern Nachmittag hielt der Gewerbe
Verein in der MozartHalle seine regel-

mäßige monatliche Versammlung ab.
13 neue Mitglieder wurden aufenom
men und 15 neue angemeldet.

' Den Ge-

genstand der Verhandlungen bildeten die

immer wieder aus's Neue gemachten
Versuche den Wirthen eine ttädtische
Lizensstcuer aufzuerlegen. Es wurde

darauf ein Comite ernannt und beauf
tragt eine Zufammcnstellung der mit o:rn

Liquorgeschäft verbundenen Kosten und

Auslagen anzufertigen, und dieselbe zu

veröffentlichen. Es soll dadurch gezeigt
werden, daß die Lasten schon groß genng
auch ohne städtische Lizensgebühr sind.
Nächsten Dienstag findet zur Besprechung
der politischen Lage eine Extra Ver'
sammlunz statt.

Unsere Armenpflege.

Der Bericht des Township Trust sür
den Monat Februar lautet wie folgt :

Zahl der Applikantrn 2er.

Vorgemerkt sZr rrg:l. unterstuhung 5

Der Nnterstuung empfohlen 74

In'ö Armenhaus empfohlen 4

Reisepässe erhielten... l
Auf Gemcindekosten beerdigt wurden 14

Unterstiiung verweigert erhielten. . 110

Ausilaven:
Für Gro-er- y f 300 C0

Kohlen 146 00

Soh '.. ' 81 60

Reisepässe . 32 35
Bearabruökostkn. 5 90

Zusamiren'... 5595 10

jfT DaZ republikanische County- -

Central Comite hatte gestern Abend eine

Sitzung. Man unterließ die Festsetzung
der Zeit für die Abhaltung der Staats-conventio- n.

Wahrscheinlich wird dieselbe

nicht vor August stattfinden. Das Co
mite beschloß, es den County und Dist'
riktsconventionen zu . überlassen, in

Bezug auf irgend welche gesctzgebrische
Fragen-ihr- e eigenen Platformen zu

machen. .

Dies zeigt, daß sich die Politiker um
die Prohibitionssrage. wie die Katze um
den heißen Brei drücken. Man wird in
der Staatswahl die Frage wahrscheinlich
nicht berühren, dagegen will man es den

Counlies, in welchen man sich stark genug
sühlt, daS Temperenzelement unbeachtet
zu lassen, gestatten, gegen Prohibition
Stellung zu nehmen und wiederum in

Countieö, in welchen das Tempttknzele
ment die Oberhand hat, laßt man es ge
schehen, die Frage im Sinne der.Temp
renzler zu erledigen. Man nennt dies al
lerdingßWasser auf beiden Schubern tra
gen, unö aber kann'S vom '.praktischen

Standpunkte aus recht sein. Denn wenn
sich daöVerhältniß bei derAbflimmunglnur
um wenige Stimmen anders gestaltet, als
in der letzten Legislatur, so hat die hle

ein. Ende. Was son

stige Folgen dieses Doppclspiel haben
kann, wollen wir zurZcit nicht besprechen,
scndern erst adrrarten, ob unsere Vor
auSsetzung richtig ist.

Die Scheidungsklage der Alice

M. Keßler gegen George Keßler und die

Gegenklage von George Keßler wurde
gestern vom Richter zurückgewiesen. Der
Richter meint, daß beide Theile gleich
Schuld an den . ehelichen Zwistigkeiten
haben und verweigerte ihnen deshalb ein
Dckeet Der gesunde Menschenverstand
sträubt sich f:eilich - gegen solche Auffaf
fung. denn man sollte doch 'gerade in
einem solchen Falle eine Trennung der
Unglücklichen Ermöglichen.. Aber unsere
Gesetze sind eben gerade , in dieser Be
ziehung noch sehr mangelhast.

kS7 Die County Commissäre haben
gestern Rechnungen im Betrage von $3S5.
55 zur Zahlung angewiesen und sechzig

WirthschastSlizensen bewilligt.

. C2r Die Mohr Mohr Dlstilling Co.
von Lafayette hat gestern im Bundesge
richt die Farmer'S Insurance Co. von
Ncwark N..J. auf A.500 Schadenersatz

verklagt, für Verluste, welche sie im Sep'
tember durch Feuer in ihrer Fabrik erlit-

ten hat.
'

j&2r Den County Commisjüren wurde
gestern eine Petition um Rückzahlung der
für die niemals gebaute Indiana und Jl
linois Central Eisenbahn, be'g steuerten
Gelder eingereicht. Diese Gelder wurden
stetS vom Township Trust bianspracht
und schließlich wurde ein Uebereinkommen
zwischen dem Township , Truflee und den

County CommissSrcn getrosfen, daß das
Glld denCöunly Commissärcn verbleiben.
der Townshiv Trüstee aber die Zinsen
bekommen solle. Damit 'sind nun die
Pelenten nicht zufrieden, sondern verlan
gen daS Geld zurück.

Die Delezaen der Indiana Fisch und
Wildpret'Association traten, wie wir be
reits mittheilten, gestern zu einer Con
vention im New Denison House zusam
men.

Das Executiv Comite unterbreitete
eine Constitution, welche angerommen
wurde, und ein Comite, bestehend aus
den Herren S. E. Williams, G. T. Mc
Ginnis und Byron K. Elliotk wurde
ernannt und deaustragt die Gesellschaft
zu ir.korporircn.

Jeder kann bei Erstattung von $2
Aufnahmegebühren und bei einem jähr-liche- n

Beitrag von $1, Mitglied der Ge
sellschaft werden.

Die gestern vorgenommene Beanen
wähl ergab folgendes Resultat:

Präsident, Sam E. Williams von La
Porte, Ind.; VicePräsident. Chas. M.
Walker, Indianapolis ; Secretär, Alex-and- er

C. Jameson, Indianapolis;
Schatzmeister, Harry P. Holloway, In
dianapolis.

Das ganze Executiv Comite wurde
wiedererwählt.

Die Ncwburgh & Poughkeepfie
Post" bringt folgendes Eingesandt: Ich
kann nicht umhin öffentlich meinen Dank
auSzusprcchen sür die große 'Wohlthat,
welche mir durch das St. Jakobs Oel er
wiesen wurde. Ungefähr zwei Jahre zu.
rück hatte ich das Malheur vom Pfeide
zu stürzen und meinen rechten Fuß zu
brechen. Ein guter Arzt, den ich zu Ra
the zog, stellte mich in drei Monate wie-d- er

her, allein bei trübem Wetter, bekam
ich immer so große Schmerzen in den
Fuß, daß es kaum zum Aushalten war.
Der Arzt der mich behandelte, that alles
mögliche meine Schmerzen zu stillen allein
dieselben wurden immer qrößer. Auf An
rathen meiner Freunde kaufte ich mir eine
Flasche St. Jakodö Oel. Sosort fühlte
ich Linderung und nach dem Gebrauch
von vier Flaschen war ich wieder vollstän
big bergestellt. Mit der Bitte dieses zu
veröffentlichen verbleibe ich Ihr Jacob
Foster, Newburgh. N. Y.

Kär Abraham Baum wird am Freitag
unter der Anklage des GroßdiebstahlS
prozeiim weroen.

Theodore Jones deS Einbruchs und
Kleindiebstahls angellagt, wird sich am
uachstcn Samstag zu verantworten ha
ben.

.

Bäh Heute Abend ist Lyra.Conzert.
Die Mltplieder des Vereins haben für
dlkfe Gelegenheit mit Fleik gearbeitet
und man ist daher im Stande mit einem
äußerst gewählten Programm vor das
Publikum zu treten. Die ttntethallun
findet, wie gewöhnlich in der Mozart
Halle statt und sollte von den Mitgliedern
des Vereins gut besucht werden, l Nach
dem Conzert folgt das übliche

'
Tanz

kränzchen.

J&T Der Coroner hat" gestern Frau
Sarilde Helfrick, welche in der Nähe des
Platzes wohnt, wo am Sonntag Knaben
eine Kindesleiche aus dem Wasser gezogen
haben, einem Verhör unterwrnfen' Sie
sagte, daß sie vor etwa zehn Tagen schon
in nUerJrühe.ein kleinesKind habe schreien
hören, und daß sie dann ein G 'platscher
vernahm, als ob eir.Geqenstand in'sWas
scr geworfen worden wäre. Sie machte
aleich darauf ihrem M-in- von hm i

g:nthümlichen Vorkommnis Mittheilung
da dieser aber keine Lust halte. Z e? Sache
nachzuspüren, kümmerte auch sie sich wei
ter nichts darum. Durch diese Aussagen
erscheint uns die Geschichte nur noch räth
selhaftcr.

Morgen Abend veranstaltet der
Liederkranz ein MaSkenkränzchcn in , der
MZnnerchorhalle. Der Maskenball des
Vereins lebt gewiß' noch in der Erinne
rung derer, welche demselben beiwohnten,
und deshalb ist eS selbstverständlich, daß
die Gelegenheit, ein zweite? derartiges
Fest mitzumachen, nur um so freudiger
begrüßt wird. MögenDiejenigen, welche
noch Freude am Leben haben, zu? Ab
wechsclunz einmal ihr AUtagsgewand
aus die Seite legen, und, sich in einem
bunten . närrischen Costüme zeigen.
Tickets sür die Gelegenheit sind bei Herrn
Ernst Knodel, ll3 Ost Washington
Straße zu haben. ,. .

:

Während des Brandes, welcher
vorgestern in eine? Werkstätte an Mafia
chusets Ave. ausbrach, erlitt. der Feuer
wehrmann Frank Kupper duraz einem
seiner Genossen durch .Zufall .einen
Schlag auf den Kopf, der eine, ernstliche
Wunde verursachte. ;;

Brief liste.
Jndi anapoli, 8. März, 185S.

Inländische Briefe.
Fellhüutr Louis (Wagner) Meyer Theod. (2)
Piepenbring F. ' Roesler Anna

Ausländische Briefe.
Baumer John Dicz Krekccnlia
GrafRob. Petterson Sr.And.

J.A.Wild man, Postmeister.

Süd-End- e von Alabama Straße,
INDIANAPOLIS, INDIANA.

Flaiiiier& Horniiio wn
Deutsche

Leichen-Bestatte- r,

72 Hl. Issinois Str.L Telephone. Kutschen.

Offen Tag ad Nacht.

MH
guter gebrannter

TSSL JCL 1F IFIE1B- für -
LZ.Mdv

bei

rnil Mueller,
200O.WashingtonStr.

(Tcke Zletv Insel, Straße.)

Frau BI. GRAU3IAN

i8 Süd Illinois Str..
empsiehll ihr rcichhaltigil, bideuknddkrgkör

, M Lag do

Massen - Anzügen,
mit der Bemerkung, da .

neue Costüme
auf Wunsch jederzeit anzefertigt derde.

KuguM.Kußn
'

Händler in

KlSylöU.und Gl?Vö
'.

. .
,

. Office:
No 13 Biraittka venue.

Lager:
Ecke Nah und.Mabison Ave.

Jndianapoli, Ind.


